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an der Entwicklung jener Industrien, die
v,7'i wirheuteKunstindustriennennen,unddes
,v' gesamten Kunsthandwerks auch Kaiser

Ä Franz,StephanundFürst Kaunitzhatten
w Z und mit welcher Energie KaiserJosef denV7 AusbauderwirtschaftlichenKräfteÖster-

reichsfortgesetztIhat.Manwarbemüht,"l "vß- .1,
' Meisterund Gehilfenaus demAuslande

i E,Wjfslu herbeizuziehen,dieIndustriedurchGe-r_w" währungvonVorschüssen,Subventionen,
" Zuweisungvon Fabriksgebäudenund

.1 g, ErleichterungenallerArtzu fördern,
65-1" dieheimischeSeidenzuchtzuheben

i: und die Erziehungdes gewerblichen
h: 7; Nachwuchseszuregeln.WelcheBedeu-

[i] tungderimJahre1758aufBetreibendes
ggai f FürstenKaunitzerrichtetenundunterdie

g"? LeitungvonZeiß,Lamingerunddas
b; ProtektoratdesFreiherrnvonRei-

schachgestelltenManufakturschule
g Ä;_ seitensderWiener_Seiden-und

_Brokatzeugmacherbeigelegtwurde,
W13 v,-31";gf J _ r ß- erhelltaus dem Umstande,daß

12T : x sie für ihre Gesellenund Lehrlin-X ge,welchedieSonntags-WienerModenbildausdemJahre1819 Schulezu
beäucälfen

hat"
ten, zur ne erung

des Fleißes eigene Prämien an dieser Schule widmeten. Hier q
wurde vor allemdie künstlerischeErziehungder für die
IndustrietätigenElementegepflegt.DiegünstigenFolgenall dieserMaßnahmenzeigtensich bald. Betrugnach
H. Deutsch („Die Entwicklung der Seidenindustrie .1;inÖsterreich1660-1840")dieZahlderinder '51}WienerSeidenindustriearbeitendenKräfteim r TJahre1760nuran600,sobetriebdieJonas- 1 qscheTaffetfabrikimJahre1782alleinbereits A;38,dieI-IornbostelscheSamtfabrikschonim kij lJahre1790200Stühle,undesgabnachägä.-SlokarimJahre1772außerdemsieben 3.;rSeidenbandfabrikenin Niederöster-

Ex yi 3 Jreich, welcheuber 15g Stuhlever- M34} ,
fügten.AberdieseEntwicklungblieb 13- I,
nicht auf Wien beschränkt. In Görz Q "i

standen im Jahre 1778 38 Seiden- WienerModenbildausdemJahrems


